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Beilage 3U Hr. 27 fcer Sd)we\$ex grauen Rettung. 2. 3uH 1905

JiiÏEtnîrBB ©lürft.
®u fletne§, jageS, jitternbei ©litcf,
®a§ icf) an meinem SBege gefnnben,
SBie ein Vöglein bem SJiefte entfd)lüpft,
®em nod) bie Gräfte jum ^tuge gebunben:
Seife fdjlieji id) bie fpänbe um bicÇ

®anft rcie ba§ Vöglein, fo mu& id) bid) tragen:
ütegft roofjl bie ©djroingen fo balb, ad)! ju balb,
Um beinen ging in bie gerne ju roagen.
®u armeë, !Ieine§, jitternbeê ©lüct!
tab' boci) bein §erj an bem meinen gefpüret.

in gunfe oon beiner jünbenben ©tut
§at meine roartenbe ©eele berühret.

SK. ©erBert.

Mb BtJitaeisertftiie FHegectnnimlthuLe
in J5ürtd|

legt ifjren achten Jahresbericht tior. ©§ geht ein 3ug
oon Quoerfid)t unb greube über bereits ©rtämpfteS
unb ©rreicl)teS burch bie Reiten, gemifdjt mit ber ijoff»
nung auf baS ©elingen oon neuen bringenben Auf»
gaben. 2US aOerbringenbfte toirb gleich auf ber erften
©eite bie ©rftettung eineS ©djroefternhaufeS genannt.
@S ift in ber ®at auf bie ®auer ein ganj unhaltbarer
3uftanb, bah bie @d)toeftern jum großen SEeit aufier»
halb ber Anftalt einlogiert roerben müffen, loeil im
£>aufe felbft lein Diautn mehr für fie frei ift. ®a ber
StietjinS für bie nottoenbigen iRäume über gr. 1BOO

beträgt, fo ift bie batbige SBfung ber grage auch Dom
Bfouomifchen ©tanbpunlte auS gerechtfertigt.

®er Jahrgang 1904 umfaßte 35 Schülerinnen,
nämtid): 12 Stranfenpftege=@d)üterinnen, 12 2Bod)en=
pflege» Schülerinnen, 3 fiinberpflege»©d)üterinnen, 2

tauSpflege=Sd)ülerinnen, 4 Seilnehmerinnen an ben
urfen für häusliche Sranfenpflege, 2 Seilnehmerinnen

an ben Surfen für häusliche äBodjen» unb Stinberpflege.
Von ben, feit ber ©röffnung ber Slnftalt einge»

tretenen ©djülerinnen finb 13 als biplomierte Pflege»
rinnen in ©emeinbepflegen, ißrioatHinilen unb ißrioat»
pflegen tätig. ®ie Aachfrage ift bei roeitem größer,
alS bie 3abl ber in ber ©djule auSgebilbeten ©d)ioeftern.
®arunt ergeht roieberum ber 9iuf an „toadere SPtäbchen
aller ©tänbe, fid) jahtreid) ^ier einjufinben, um mit
©rnft unb Siebe bie Sîunft ber Stranfeupflege ju lernen."

Veim Jaf)reêfd)lujj oerteilten fid) bie ©djûlerinnen
auf folgenbe ArbeitSfelber: SantonSfpitat 3ürid),
mebijinifdje SHinif: 12 ältere unb 3 jüngere Sern»
fdjioeftern unter 2 Dberfdjioeftern; KantonSfpital
SSUnterthur, 2lbfonbernngShauS: 5 ältere Sernfdjioeftern
unter 1 Dberfdjroefter; grauenfpitat ber Pflegerinnen»
fdjule: 26 Schülerinnen unter 6 Dberfdjroeftern.

SUS ein befonberS feierlicher Alt roirb bie erfte
®ip!omierung oon in ber Slnftalt fertig gebilbeten
Pflegerinnen gefdjilbert. grau Villiger» Seiler, bie

präfibentin beS ©djtoeiserifdjen ©emeinnühigen grauen»
oereinS, beffen Stiftung belanntlich bie Pflegerinnen»
fchule ift, hielt eine gehaltoode, hers'i^e Anfpradje
unb überreichte ben auStretenben ©djroeftern bie Ur=
funbe. ®iefe geier oerbanb fich mit ber JahreSoer»
fammlung ber StiftungSmitglieber, roobeigrl.®r.Çeer,
bie präfibentin ber Sîranlenpflegelommiffiou unb leitenbe
Slerjtin ber Slnftalt, in anfchaulidjer SSeife oon ben
greuben unb Seiben, ben ©rfolgen unb Sorgen ber
Jnftitution fprach-

®aS Spital toeift eine oermehrte grequenj auf,
namentlich auf ber SBBdjnerinnenabteilung unb ber
gqnä!ologi|d)en unb d)irurgifd)en. SBenn trohbem
gegenüber 1903 ein Heiner Dtüctgang ber Verpflegung?»
tage eingetreten ift, fo erllärt fich bieS burd) bie Slb»

nähme ber Patienten mit djronifdjen ßranlljeiten.
®er Söerictft fagt:

„SBährenb bie Heinen unö großen ©ingriffe auf
bem ©ebiete ber grauenleiben geroohnterroeife oon ben
SlnftaltSärstinneu ausgeführt roerben, hat §err ®r.
Schuler roieberum bereitroidig bie Sîropf », Stieren»,SJtagen»
unb ®armoperationen beforgt. Jhnt, roie ben Herren
Profefforen ®r. DStar SBph «ab ®r. §erm. SJiülIer,
ben Herren ®ottoren §eufi unb Saubi, §errn 3ah"s
arjt 3ür<her unb grau fei benn auch an biefer Stelle
herjlidjer ®an! auägefprocfjen für SRat unb §ülfe, bie
fie unbemittelten Patienten unb ©djroeftern unentgelt»
lieh gewährt haben. ®an!bar!eit erfüllt unS aber auch
gegenüber ben ftetS jahlreidjer roerbenben Kollegen oon
Stabt unb Sanb, bie unferm ©aufe oertrauenSooH
Pfleglinge auf allen Abteilungen juroeifen."

grau ®r. §eim, bie oerbiente Seiterin ber Kinber»
ftube, macht über biefe bie erfreulichften SDtitteilungen.
53 Kinber mit 3156 pflegetagen fanben hier Aufnahme
unb gebiehen prächtig.

„Unfere einjige Stage ift ber SJtangel an Dtaum
für bie breifadje 3ahl oon Veitchen; aud) bann roürbe
rool)l nie einS leer ftehen. 2Bir hoffen auf bie 3uluaft,
bie oielleicht aud) unferer Kinberftube ju einer ®r»
roeiterung oerhelfen roirb!" fagt bie S3erid)terftatterin.

®ie Stellenoermittlung roeift ebenfalls eine ftärfere
Jnanfprudjnahme beS Säureau auf; bie Vermittlungen

I
Erstklassig, noie» ni gediegen

sind unsere neuesten in tausenden von Piècen
bestehenden [3564

Damen- u. Kinder-Konfektions-
Auswahlen, in allen Grössen, für einfachen bis
hochelegantesten Bedarf zu billigsten Preisen.

MoiMoäeliaiis Oefflip & Co., Ziritl
| Blousen, Mäntel, Costiimes.

betrugen 1903 716, roährenb 1904 957 ju ftanbe tarnen'
Auch ber Veftanb beS PflegeperfonalS ift oon 257 au'
329 geftiegen.

SOtit 9techt rügt ber S3erid)t bie DtüdfichtSloftgteit
mancher Sunben, bie roährenb ber SDtittagSjeit, nachts
bis um 11 Uhr unb an Sonntagen baS Stelephon, in
nicht bringenben gälten für bie Stellenoermittlung in
Anfprud) nehmen.

®er Verwaltungsbericht gibt über ben Patienten»
ftanb folgenbe Auffdjlüffe: Verpflegte perfonen 1087
mit 24,246 Pflegetagen. ©S liegt in ber Aatur einer
Schule für Pflegeperfonat, bah beffen 3af)I eine aufjer»
gewöhnlich grofie fein muh. @o finben wir unter bem
©efamtperfonai 75 Schülerinnen mit 10,318 Pflege»
tagen. Jn biefern Umftanbe ift auch ber ©runb ber er»
höhten VetriebSauSgaben ju fudjen; roaS in einem Spital
ohne Schule oon geübten Pflegerinnen oerridjtet roerben
tönnte, bebarf hier ber breifachen 3ahl oon Sern»

i fçhroeftern um beS ©angeS ber Anftalt felbft, nament»
iid) aber um ber AuSbilbung ber erfteren roillen.

®aS DtedjnungSergebniS ift fotgenbeS in bejug auf
ben Vetrieb: ©rtlufioe Verechnung ber Verjinfung ber
Paffioen beträgt bie Ausgabe pro patient per ®ag
4 gr. 66 ©tS., pro perfon gr. 2.29; influfioe Ver»
jinfung ber paffioen pro patient per SEag gr. 5.33,
pro perfon gr. 2.62. ®em ftehen Vergütungen oon
buTchfdjnittlid) gr. 3.63 pro patient unb ®ag gegen»
über. SDtan hat alfo fortgefe^t mit einem ®efijit ju
rechnen. ®iefer, übrigens in allen Spitälern oor»
fommenben ®hatfache gegenüber fteht auch in biefern
Jahre roieber ein erfreulicher VeroeiS oon Sympathien
feitenS ber Veoötferung. An Segaten unb ©djentungen
gingen gr. 16,265 ein, an SOtitglieberbeiträgen gr.
9942. 70, an einmaligen Veiträgen gr. 2010.40 unb
Sparbüdjfen unb Opferftoct lieferten 1231 gr. 56 ©tS.

ÜJtöge bie ©ebefreubigteit ber greunbe ber Anftalt
auch fernerhin anhalten, mögen neue ©önner hinp=
treten, um baS fdjöne unb fegenSreidje grauenroert ju
ftü^en unb ju förbern, benn bie näd)fte 3eit fchon ftefit
gorberungen, bie nicht umgangen roerben tönnen, roitl
man ftd) nicht ber Surjfichtigteit jeihen laffen. ®aS
ber Stabt 3ürid) gehörenbe Areal neben ber Anftalt
fdjeint für Vaujroede Siebhaber ju finben. @S wäre
nnoerantroortlid), fich bie ©elegenheit p einer fpäteren
©rroeiterung unb ©ntroidlung entgehen p laffen.

GRLflCTINA Kindermehl
erleichtert

das Zahnen

kräftigt nnd stärkt den kleinen Körper, verhütet nnd

3516] heilt Erbrechen nnd Diarrhoe.

In Apotheken, Drogerien eto.

C in tüchtiges, braves Zimmermäd-
v chen, das Xähen und Bügeln kann
und die Hausarbeit versteht, in eine
Villa aufs Land gesucht. Ofjert. unter
Chiffre .1 3776 befördert die Exp. [3776

w Bevorzugen
Sie die einheimische industrie

[3728

einfach, solid, praktisch, billige
Central Spuhl-Ktaschinen

Vor- und rückwärts nähend
Vorzügliche Zeugnisse erster Fachleute.

Erste Preise an vielen Ausstellungen.

Schweiz. Nähmasch.-Fabrik

LUZERN.
Ueberau tüchtige Vertreter gesucht.

Amerikanisch e

Badehaube
Aus feinstem, fParagummi.
Ganz dünn und federleicht, eng an
den Kopf anschmiegend, äusserst
angenehm im Tragen und absolut wasserdicht.

[37S0
In 2 Grössen vorrätig zum Preise

von Fr. 3.— per Stück.

Hausmann's Sanitätsgeschäfte
St. Gallen

Basel — Bavo» — Oenf — Zürich,.

Heirate nicht
ohne I>r. lletau. ßucli über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis 2 Fr.,
Dr. Lewitt, Beschränkung: der Kinder-
zalil, Preis 2 Fr., gelosen zu haben. Versand
verschlossen durch Nedwig's Verlag in
Luzern. [8778

J|^F~ Abnehmern beider Werke liefere
gratis „Die schmerz- und gefahrlose
Entbindung der Frauen" (preisgekröntes Werk).

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [3493

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOMAIS FINS

kVIUARS
Die -von Kennern bevorzugte Marke.

Sehimberg - Bad1425 Meter
ü. Meer

Modernes Etablissement mit 160 Betten.

bei Luzern
(Schweiz)

gî-j Alpenkurort in aussichtreichster Lage.

Reizende Spaziergänge in ausgedehnte Waldungen. Stärkste Natrium-Schwefelquelle
der Schweiz. Heilkräftige Eisenquelle. Ausserordentliche Erfolge bei Magen-,

Darm-, Leber-, Nieren- und Blaaenkrankheiten etc. Kurarzt im Hotel, Hydrotherapie,
Inhalatorium. Physikalisch-diätetische Therapie. Nasendouchen. Eigene Alp mit
Milchwirtschaft. Hotelwagen am Bahnhof. Pension von 7 Fr. an. Näheres durch Prospekt.
3742] j. B. Genelin, Besitzer.

Kaiser-Borax
Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser und Bad.

Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert den Teint, macht
zarte weisse Hände.

Bewährtes antiseptisches Mittel zur Mund- und Zahnpflege.
Nur echt in roten Cartons zu 15, 30 und 75 cénts.

Kaiser-llorax-Seife 75 cents. — Tola-Seife 40 cents.
Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in Elm a. I>.

Knaben-Institut a Handelsschule
Glos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859. [3279

Generalvertreter für die Schweiz :
Biirke & Albrecht, Zürich und
5739] Landquart. (0 3025 Z)

Herrn. Ludwig, Bern.

6utnjcnsrf»es
,|ii

ftüffeesurr^
„obrfiaft u|l

«rhrti. .t

Ol N

Trau
en finden christliches haus z. Erholung,

Pflege, Uersorgung, Bescheidene
Preise. Anmeldungen unter R. *4 an
die expedition d. Bl. [8507

St.Uallen Erste Beilage zu Nr. 27 der Schweizer Frauen-Zeitung. 2. Juli 1905

Zillernde» Glück.
Du kleines, zages, zitterndes Glück,
Das ich an meinem Wege gefunden,
Wie ein Vöglein dem Neste entschlüpft,
Dem noch die Kräfte zum Fluge gebunden:
Leise schließ ich die Hände um dich!
Sanft wie das Vöglein, so muß ich dich tragen:
Regst wohl die Schwingen so bald, ach! zu bald,
Um deinen Flug in die Ferne zu wagen.
Du armes, kleines, zitterndes Glück!
Hab' doch dein Herz an dem meinen gespüret.
Ein Funke von deiner zündenden Glut
Hat meine wartende Seele berühret.

M. Hllb-rt.

Die Schweizerische Pflegerinnenschule
in Zürich

legt ihren achten Jahresbericht vor. Es geht ein Zug
von Zuversicht und Freude über bereits Erkämpftes
und Erreichtes durch die Zeilen, gemischt mit der Hoffnung

auf das Gelingen von neuen dringenden
Aufgaben. Als allerdringendste wird gleich auf der ersten
Seite die Erstellung eines Schwesternhauses genannt.
Es ist in der Tat auf die Dauer ein ganz unhaltbarer
Zustand, daß die Schwestern zum großen Teil außerhalb

der Anstalt einlogiert werden müssen, weil im
Hause selbst kein Raum mehr für sie frei ist. Da der
Mietzins für die notwendigen Räume über Fr. 1500
beträgt, so ist die baldige Lösung der Frage auch vom
ökonomischen Standpunkte aus gerechtfertigt.

Der Jahrgang 1904 umfaßte 35 Schülerinnen,
nämlich: 12 Krankenpflege-Schülerinnen, 12
Wochenpflege-Schülerinnen, 3 Kinderpflege-Schülerinnen, 2

Hauspflege-Schülerinnen, 4 Teilnehmerinnen an den
Kursen für häusliche Krankenpflege, 2 Teilnehmerinnen
an den Kursen für häusliche Wochen- und Kinderpflege.

Von den, seit der Eröffnung der Anstalt
eingetretenen Schülerinnen sind 13 als diplomierte Pflegerinnen

in Gemeindepflegen, Privatkliniken und Privatpflegen

tätig. Die Nachfrage ist bei weitem größer,
als die Zahl der in der Schule ausgebildeten Schwestern.
Darum ergeht wiederum der Ruf an „wackere Mädchen
aller Stände, sich zahlreich hier einzufindeu, um mit
Ernst und Liebe die Kunst der Krankenpflege zu lernen."

Beim Jahresschluß verteilten sich die Schülerinnen
auf folgende Arbeitsfelder: Kantonsspital Zürich,
medizinische Klinik: 12 ältere und 3 jüngere
Lernschwestern unter 2 Oberschwestern; Kantonsspital
Winterthur, Absonderungshaus: 5 ältere Lernschwestern
unter 1 Oberschwester; Frauenspital der Pflegerinnen-
schule: 26 Schülerinnen unter 6 Oberschwestern.

Als ein besonders feierlicher Akt wird die erste
Diplomierung von in der Anstalt fertig gebildeten
Pflegerinnen geschildert. Frau Villiger-Keller, die

Präsidentin des Schweizerischen Gemeinnützigen Frauenvereins,

dessen Stiftung bekanntlich die Pflegerinnenschule

ist, hielt eine gehaltvolle, herzliche Ansprache
und überreichte den austretenden Schwestern die
Urkunde. Diese Feier verband sich mit der Jahresversammlung

der Stiftungsmitglieder, wobei Frl. Dr. Heer,
die Präsidentin der Krankenpflegekommission und leitende
Aerztin der Anstalt, in anschaulicher Weise von den
Freuden und Leiden, den Erfolgen und Sorgen der
Institution sprach.

Das Spital weist eine vermehrte Frequenz auf,
namentlich auf der Wöchnerinnenabteilung und der
gynäkologischen und chirurgischen. Wenn trotzdem
gegenüber 1903 ein kleiner Rückgang der Verpflegungslage

eingetreten ist, so erklärt sich dies durch die
Abnahme der Patienten mit chronischen Krankheiten.
Der Bericht sagt:

„Während die kleinen und großen Eingriffe auf
dem Gebiete der Frauenleiden gewohnterweise von den

Anstaltsärztinnen ausgeführt werden, hat Herr Dr.
Schuler wiederum bereitwillig die Kröpf-, Nieren-,Magen-
und Darmoperationen besorgt. Ihm, wie den Herren
Professoren Dr. Oskar Wyß und Dr. Herm. Müller,
den Herren Doktoren Heuß und Laubi, Herrn Zahnarzt

Zürcher und Frau sei denn auch an dieser Stelle
herzlicher Dank ausgesprochen für Rat und Hülfe, die
sie unbemittelten Patienten und Schwestern unentgeltlich

gewährt haben. Dankbarkeit erfüllt uns aber auch
gegenüber den stets zahlreicher werdenden Kollegen von
Stadt und Land, die unserm Hause vertrauensvoll
Pfleglinge auf allen Abteilungen zuweisen."

Frau Dr. Heim, die verdiente Leiterin der Kinderstube,

macht über diese die erfreulichsten Mitteilungen.
53 Kinder mit 3156 Pflegetagen fanden hier Aufnahme
und gediehen prächtig.

„Unsere einzige Klage ist der Mangel an Raum
für die dreifache Zahl von Bettchen; auch dann würde
wohl nie eins leer stehen. Wir hoffen auf die Zukunft,
die vielleicht auch unserer Kinderstube zu einer
Erweiterung verhelfen wird!" sagt die Berichterstatterin.

Die Stellenvermittlung weist ebenfalls eine stärkere
Inanspruchnahme des Bureau auf; die Vermittlungen

IMch,à uj NiIiW^
sind unsers neuesten in taussnden von Pièvvn

MD desdebsnden ^356-t

M vamen- u. Kinà-Konfel(tion8-
às^vablen. in allen (Grossen, kür einkaeben dis
boebeiegantestsn Ledark su dilli^sten Preisen.

Mà WlW à à,
î SI0U8KN, Mäntel, Lo8tüms8.

betrugen 1903 716, während 1904 957 zu stände kamen:
Auch der Bestand des Pflegepersonals ist von 257 au>

329 gestiegen.
Mit Recht rügt der Bericht die Rücksichtslosigkeit

mancher Kunden, die während der Mittagszeit, nachts
bis um 11 Uhr und an Sonntagen das Telephon, in
nicht dringenden Fällen für die Stellenvermittlung in
Anspruch nehmen.

Der Verwaltungsbericht gibt über den Patientenstand

folgende Aufschlüsse: Verpflegte Personen 10S7
mit 24,246 Pflegetagen. Es liegt in der Natur einer
Schule für Pflegepersonal, daß dessen Zahl eine
außergewöhnlich große sein muß. So finden wir unter dem
Gesamtpersonal 75 Schülerinnen mit 10,318 Pflegetagen.

In diesem Umstände ist auch der Grund der
erhöhten Betriebsausgaben zu suchen; was in einem Spital
ohne Schule von geübten Pflegerinnen verrichtet werden
könnte, bedarf hier der dreifachen Zahl von Lern-

> schwestern um des Ganges der Anstalt selbst, namentlich
aber um der Ausbildung der ersteren willen.
Das Rechnungsergebnis ist folgendes in bezug auf

den Betrieb: Exklusive Berechnung der Verzinsung der
Passiven beträgt die Ausgabe pro Patient per Tag
4 Fr. 66 Cts., pro Person Fr. 2.29; inklusive
Verzinsung der Passiven pro Patient per Tag Fr. 5.33,
pro Person Fr. 2.62. Dem stehen Vergütungen von
durchschnittlich Fr. 3.63 pro Patient und Tag gegenüber.

Man hat also fortgesetzt mit einem Defizit zu
rechnen. Dieser, übrigens in allen Spitälern
vorkommenden Thatsache gegenüber steht auch in diesem
Jahre wieder ein erfreulicher Beweis von Sympathien
seitens der Bevölkerung. An Legaten und Schenkungen
gingen Fr. 16,265 ein, an Mitgliederbeiträgen Fr.
9942.70, an einmaligen Beiträgen Fr. 2010.40 und
Sparbüchsen und Opferstock lieferten 1231 Fr. 56 Cts.

Möge die Gebefreudigkeit der Freunde der Anstalt
auch fernerhin anhalten, mögen neue Gönner
hinzutreten, um das schöne und segensreiche Frauenwerk zu
stützen und zu fördern, denn die nächste Zeit schon stellt
Forderungen, die nicht umgangen werden können, will
man sich nicht der Kurzsichtigkeit zeihen lassen. Das
der Stadt Zürich gehörende Areal neben der Anstalt
scheint für Bauzwecke Liebhaber zu finden. Es wäre
unverantwortlich, sich die Gelegenheit zu einer späteren
Erweiterung und Entwicklung entgehen zu lassen.

Xinàmekl
srlelclitsrt

clasTalinsn

krMigt und Ml-Kt à Kiemen Körper, verlàt »Nil

smsi keilt Mreckeii imck viàrrdoê.

In vroAsrisri sfio.

^/« /llo/i//Aex, /MNM'X /llmmo/ttläck-
6 o/v'«, ckttx .Vv/m« v/«7 ///«/o/« /,'»««
«kick à //auxar/w// «o/x/o/i/, /« o/«o
Vi/ltt au/x /,»«</ At^uc/it. D//or/. un/er
LA//// 0 .1 Z776 ke/circ/e/'/ <7/o /: jZ776

M-
S/s p/s e/oäs/m/scäs /và/r/o/

s3728

I» i11i ^

Leàì 8?uìl!â8ànen
Vor- und ruolîwârts riâlisrici

Voiîàgllcds Aengiàs enitvr

Lrste preise an vielen Ausstellungen.

8làk. Wniîà-fàill
I_U2cNVI.

tlevers» tiievtige Vertreter gesuckt.

t/cinr c/unck /oc/ok/o/o/t/, an
<7o« /co/ch' anxc/imlcgenc/. /iuxxerx/
yone/lni /m /ragen nnck«bxo/n/ waxxer-
ck/r/l/. sZ7M

/n t/rnxxen i>orrn//g rum Dre/xe
«o« /'>, Z.— ger 87nr/c.

/àâ//?Z/?/?'L <5â/?/?àFSSL/?Z/t6
M.

Sasek — T>avo» — <7en/ — Sàiek.

Zieirà nieltt
Dr I v^vitt, II ILii

Preis 2 Pr., xeivsen 2u baden. Versand
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Statortprr TTrauen-SeHunfl: — för ïren ftâualWjen Rttfe

®rtefltaffen îier ftrîrakftan.
g(. g. f. ©djon bei flehten Sinbern ftnben fid)

ganj auggeprägte ©qmpatfjien unb Slntipatljien, bag
rann bie beobadjtenbe SDtutter balb genug auâfinben.
Dft finb e§ äu&erftd) fe^r fdjöne unb aufterorbentlidj
freunblidje îfîerforten, oor benen Heine fiinber fogenannt
„frentben" unb jroar nidjt nur für einmal, fonbern
aller lieben§roürbigen Slnfirengung pm Slrot), bei jebern
93erfud) aufg neue roieber. Unb fo umgefefjrt. §äfs=
lid^e, fdjeinbar abftofjenbe SJÎenfdjen ftnb oft bie au§»
gefprodjenen Siebtinge ber Stinber unb fein ©ntgegen»
arbeiten îann fte umftimmen. Säjjt man bie Stinber
gewähren, fo erwählen fie fiü) oft ganj eigentümlichen
jungen unb alten Umgang unb man mürbe ganj un=
recht thun, ohne roeitereS Unterfudjen unb Beobachten
biefe felbft gewählten greunbfdjaften oerbieten ober
abfdjäjjtg befjanbeln p moHen. ©elbftoerfiänblid) ift
bag Sinb nicfjt imftanbe, für feine Zuneigung ®rünbe
anzugeben, fönnen bieg ja nicht einmal bie @rwact)fenen,
fo lange fie nicht mit befliffener Sritif an bie ©ache
herantreten. Qebe auggefprochene ©tjmpathie unb
ffreunbfdjaftâroaljl beg fiinbeg, bie ben ©rjieher oer=
blüfft unb erfdjrecft, ift eine Slufforberung pr genauen
Beobachtung unb Prüfung beg mit ber finblidjen
[Jreunbfcfjaft unb ©qmpatfjie Bebadjten ; eg ergibt fleh
baraug eine ffunbgrube oon ©rfenntniê pr Beurteilung
beg finblichen ©tjarafterg. ©a§ ficfj gegenfeitig um
roiberftefjlid) anjieht, bag finb bie ©egenfätje, unb jroar
brauchen fie gar nicht offen am Stage ju liegen. ©in
jebeg ©efen fucht inftinftio feine ©rgänpng : leiber
mirb aber biefem Qug ber natürlichen SUnjieEjuttg je
länger je roeniger Berechtigung eingeräumt, inbem
fonoentioneHe Söflidjfeit, Berechnung unb Heuchelei
gebieten, beg Çerjeng 3U8 (bie natürliche Slnjieljung)
p unterbrüefen unb entgegen bent natürlichen Begehren,
fid) ba mit bem Berftanbe anppaffen, too, roenn nicht
3lbneigung, fo bodj ©leicfjgültigfeit befielt.

Ungenannte in §. ©ir m ollen 3f)re on ung fpejieU
gerichtete [jirage oor bag [forum ber Deffentlidjfeit
bringen, ba fie entfdjieben oon allgemeinem Qntereffe

ift, nebenbei fönnen 3f)re ülugführungen benuoeh Ber=
roenbung finben. ®igfretion ift felbftoerftänblid).

[Jrait Él'ara in <f». ©ir bitten um Bejeidjnung
einer näheren Stbreffe, unter toelcher Qtpen briefliche
SDtitteilungen pgefteüt roerben fönnen.

ffrau jP. in (J). Stuf ber geroünfchten §öhe
fönnte 3 t)'ten ©ilbljaug im Poggenburg am beften ent=
fpredjen unb möchten mir Sie bort gern im beftgefüljrten
§otel „§irfd)en" einlogiert feljen. ©ie ung oon let)t=
jährigen unb früheren (Säften mehrfach übereinftimmenb
mitgeteilt mirb, ift bort bie Verpflegung oortrefflid)
unb eg mirb alleg gethan, um bem Surgaft ben 3luf=
enthalt in ber fdjönen Bergwelt nuhbrtngenb unb an=
genehm p machen. ®g ift 3hneo ober p raten, fid)
rechtzeitig anpmelben, um ftdjer Baum p finben.
®retmal tägliche (fJoftoerbinbung, fomie Pelegraph unb
Stelephon forgen für leisten Berfeljr. Bäber unb elef=

trifche Beleuchtung finb oorhanben. Sie müffen aber
baran benfen, bah @ie fich mit ber Stoilette für eine
ftöhe oon 1104 SDteter über SJteer einprichten hoben,
©olleneg Unterjeug unb einen bequemen marmen Um=
hang für bie fühlen ©tunben unb Page finb unerläfjlid).

Jjr. Qe unabhängiger mir bie Kinber
bon ben perfönlid)en ®ienften Slnberer madjen, um fo
fidjerer begrünben mir ihr ®lücf.

ffrau §f. §8. in £. ®a ©ie bag ©inbinben ber
[füfje unb Unterfdjenfel beim langen ©tehen alg fo
grofie ©ohltat empfinben, fo ift eg nötig, bah ©is fid)

p biefem groeef beg beften SBtateriatg bebienen. ®ie

Schlapp wird Jeder, der an heissen Tagen
seinen Durst mit Wein oder Bier stillt, statt mit
einem Glas Zuckerwasser, dem 5 Tropfen „Ricqlès
Pfeffermünzgeist" alcool de menthe de Ricqlès
zugesetzt sind. Der Geschmack ist ungleich pikanter
und aromatischer und die Wirkung viel erfrischender.
Originalflaschen, nur echt mit dem Namen Ricqlès.
Erhältlich in Parfümerien, Drogerien und
Apotheken. Hors Concours Paris 1900. Grand Prix
Saint Louis 1904. [3615

©ummibinben finb aber nicht bag Bidjtige, roeil eg

erfteng unmöglich ift, fie ber [fufP unb Beinform fo
anppaffen, bah fie überall fatt anliegen unb auch bei
©eben fid) nicht oerfd)ieben. ®ie fRänber finb p bid,
benn beim feften Uebereinanberlegen brüefen fie [furchen
in bie §>aut unb Ijinbern fo bie gleidjmähige 3irfulation
beg Bluteg. gfonetlbinben nur gU^ jptctnge fie neu
finb, unb im ©ommer finb fie oiel p warm unb ni^t
burdjläffig. 3ltg bag entfdjieben befte unb äioedmäfsigfte
auf biefem ©ebiete erfdjeint ung bie ung erft neuefteng p
©efi^t gelommene „Qbeatbinbe". ©ie beftef)t aug reiner
BaumrooUe unb lä|t eine ®ehnung big p 60% p.
©orög unb roafchbar, geftattet fie bag Berbunften beg

©d)ioeihe§, ihre ®ehnbarfeit, ohne bie reguläre Breite
p oerlieren, ihr ootlftänbigeg 3lnfchmiegen an bie
oariiereitben formen ber guhs unb Beinpartien, bie
auherorbentlicb leichte 3lrt beg 2lnlegeng, bag leichte
©afdjen unb auch bei ftänbiger Bewegung perfefte
Baffen unb nicht pleht ber trot) aller Borjüge billige
Breig macht biefe Binbe p einem unerlählidjeu 3noen=
tarftücl beg Berbanblafteng einer jeben Ipaugholtung.
©ine folche ^sbealbinbe (Benberg Qbealbinbe) foU, wie
wir hören, im ©d)weij. ©anitätggefdjäft Çaugmann
31.=©. in 5 SPteter gebehnter Sänge unb in 4, 5, 6, 8,
10, 12, 14, 16, 20 cm Breite gebleidjt unb in ©rème
auf Sager norrätig fein pm Breife (je nach Qualität unb
Breite) oon 55 ßtg. big 3 [Jr. ®od) fönnen felbe auch bri
Bebarf big auf 30 ÜJieter lang angefertigt werben. [}ür
©ie genügt bie normale Sänge felbftoerftänblich ooüauf.

Bon bem feinen, fo rafd) beliebt geworbenen Bienen=
honig mailänbifdjer Brol:,eil'enä fönnen, fo lange ber
Botrat reidjt, wieber brei ©orten bepgen werben unb
äwar in bunfel ober hell bie 8 Bfunb=Büd)fe (3oQ,
Borto, Berpacfung, ©pefen unb fdjöne Bledjbüdjfe in=
begriffen) pm Brei§ non [fr. 7.20. — „Supinella=

ig", bag [feinfte, bie 8 Bfnnb=Büd)fe p [fr. 7.40.
©er oon biefer ©elegenheit ©ebraud) p machen wünfht,
fenbe feine mit beutlidjer Slbreffe oerfehene BefteUfarte
pr ©eiterbeförberung an bie ©jpebttion, worauf bie
Lieferung unter Bahnahme erfolgen wirb. [3408

(HOCPW Permanente, reichhaltige Aus- !R
Stellung (in 2 Etagen) und mög- IM
liehst vollständiges Lager (wäh- ES
rend des ganzen Jahres) von

Spielwaren und reizenden Jgg
Geschenk - Artikeln für Kinder

mCarl Weber
Specialhaus für Spielwaren —

Seewen am Üomerzerseei>nt—

Stössli

Gottbardbahnstatioii
Schwyz —

WWMMMlWMIMWnWMWBW
Pension

Komfortables Haus, 1904 vergrössert, inmitten schattiger
Gartenanlagen. Eisenhaltige Mineral- und Soolebäder. Seebäder. Sommerfrische,

angenehmster Ferienaufenthalt. Prospekte durch (Zà 2191g) [373S

C. BEELER, Propr., im Winter Savoy-Hôtel, Nervi.

S Mb sgb Luftkurort Wildhau*!
Sf Höchste Station im Toggenburg, 1104 m ü. M., am Fusse des Säntis. SP

^ Gasthof & Pension Hirsehen &
£ mit 1. Juni eröffnet. [3748 £

Prospekte gratis und franko. Elektrische Beleuchtung. ^^ Bestens empfiehlt sich A.. WAIiT.

zur gründlichen Pflege der/ig g •• gê g P aare ist unbedingt das anti-

jûrls unerlasslieh^
zu betrachten. Per Flasche 3 Fr. mit oder ohne Fett empfiehlt [3387

Parfumeur H. Grzenkowski, Zürich, Bieicherwegpiatz 56.

H Heilung von Fallsucht!!
selbst die veraltetsten Fälle von epileptischen Anfällen, Herzleiden, Leberleiden,
Gelbsucht, Nierenerkrankungen, Rilckenmarkslelden, Blutarmut, Schlaflosigkeit und
alle Nervenerkrankungen etc. heilt rasch, dauernd und brieflich ohne Berufsstörung
mit unschädlichen [3474

Indischen Pflanzen- und Kräuter-Mitteln
Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

ITausende Dankschreiben von Geheilten zur Einsicht.! Verlangen Sie Gratisbroschüre.

Wer field sparen will,
der lasse sich die Broschüre über Nährsalze

kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Basel. [3459

Tür 6 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abiall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Echte
Berner ««

Plier * Co.,

Leinwand
Tisch.-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [8545
Reiche Auswahl.

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

Schweizer Frauen-Zeikung — Matter Mr den häuslichen »reis

Briefkasten der Nedaktion.
II. I. H. Schon bei kleinen Kindern finden sich

ganz ausgeprägte Sympathien und Antipathien, das
kann die beobachtende Mutter bald genug ausfinden.
Oft find es äußerlich sehr schöne und außerordentlich
freundliche Personen, vor denen kleine Kinder sogenannt
„fremden" und zwar nicht nur für einmal, sondern
aller liebenswürdigen Anstrengung zum Trotz, bei jedem
Versuch aufs neue wieder. Und so umgekehrt. Häßliche,

scheinbar abstoßende Menschen sind oft die
ausgesprochenen Lieblinge der Kinder und kein Entgegenarbeiten

kann fie umstimmen. Läßt man die Kinder
gewähren, so erwählen sie sich oft ganz eigentümlichen
zungen und alten Umgang und man würde ganz
unrecht thun, ohne weiteres Untersuchen und Beobachten
diese selbst gewählten Freundschaften verbieten oder
abschätzig behandeln zu wollen. Selbstverständlich ist
das Kind nicht imstande, für seine Zuneigung Gründe
anzugeben, können dies ja nicht einmal die Erwachsenen,
so lange sie nicht mit beflissener Kritik an die Sache
herantreten. Jede ausgesprochene Sympathie und
Freundschaftswahl des Kindes, die den Erzieher
verblüfft und erschreckt, ist eine Aufforderung zur genauen
Beobachtung und Prüfung des mit der kindlichen
Freundschaft und Sympathie Bedachten; es ergibt sich
daraus eine Fundgrube von Erkenntnis zur Beurteilung
des kindlichen Charakters. Was sich gegenseitig
unwiderstehlich anzieht, das sind die Gegensätze, und zwar
brauchen sie gar nicht offen am Tage zu liegen. Ein
jedes Wesen sucht instinktiv seine Ergänzung: leider
wird aber diesem Zug der natürlichen Anziehung je
länger je weniger Berechtigung eingeräumt, indem
konventionelle Höflichkeit, Berechnung und Heuchelei
gebieten, des Herzens Zug (die natürliche Anziehung)
zu unterdrücken und entgegen dem natürlichen Begehren,
sich da mit dem Verstände anzupassen, wo, wenn nicht
Abneigung, so doch Gleichgültigkeit besteht.

Ungenannte in S. Wir wollen Ihre an uns speziell
gerichtete Frage vor das Forum der Oeffentlichkeit
bringen, da sie entschieden von allgemeinem Interesse

ist, nebenbei können Ihre Ausführungen dennoch
Verwendung finden. Diskretion ist selbstverständlich.

Frau Etara in H. Wir bitten um Bezeichnung
einer näheren Adresse, unter welcher Ihnen briefliche
Mitteilungen zugestellt werden können.

Frau U. A. in H. Auf der gewünschten Höhe
könnte Ihnen Wildhaus im Toggenburg am besten
entsprechen und möchten wir Sie dort gern im bestgeführten
Hotel „Hirschen" einlogiert sehen. Wie uns von
letztjährigen und früheren Gästen mehrfach übereinstimmend
mitgeteilt wird, ist dort die Verpflegung vortrefflich
und es wird alles gethan, um dem Kurgast den
Aufenthalt in der schönen Bergwelt nutzbringend und
angenehm zu machen. Es ist Ihnen aber zu raten, sich

rechtzeitig anzumelden, um sicher Raum zu finden.
Dreimal tägliche PostVerbindung, sowie Telegraph und
Telephon sorgen für leichten Verkehr. Bäder und
elektrische Beleuchtung sind vorhanden. Sie müssen aber
daran denken, daß Sie sich mit der Toilette für eine
Höhe von 1104 Meter über Meer einzurichten haben.
Wollenes Unterzeug und einen bequemen warmen
UmHang für die kühlen Stunden und Tage sind unerläßlich.

Kr. H. W.»Z>. Je unabhängiger wir die Kinder
von den persönlichen Diensten Anderer machen, um so

sicherer begründen wir ihr Glück.
Frau I. ZS. in L. Da Sie das Einbinden der

Füße und Unterschenkel beim langen Stehen als so

große Wohltat empfinden, so ist es nötig, daß Sie sich

zu diesem Zweck des besten Materials bedienen. Die

8vklspp M ^aà, à an keimn lagan
seinen Durst mit Vein oder Lier stillt, statt mit
einem Clas Zuckertvasser, àem S krapksn ,,Uicqlès
Ukektermünszeist" alcool de mentirs de Rieqflès ru-
gesetzt sind. Der Cssclunaek ist unglsicti pikanter
und aromatischer und die Virkung viel srkrisctrsnder.
Driginalllasclmn, nur sclrt mit dem Uamsu Bicylvs.
Lrlrältlielr in Uarlümsrisn, Drogerien und ápo-
tlrsken. Uors Loneours Baris 1900. Kraod Brix
Kamt Bonis 1904. (361S

Gummibinden sind aber nicht das Richtige, weil es

erstens unmöglich ist, sie der Fuß- und Beinform so

anzupassen, daß sie überall satt anliegen und auch beim
Gehen sich nicht verschieben. Die Ränder sind zu dick,
denn beim festen Uebereinanderlegen drücken sie Furchen
in die Haut und hindern so die gleichmäßige Zirkulation
des Blutes. Flanellbinden sind nur gut, solange sie neu
sind, und im Sommer sind sie viel zu warm und nicht
durchlässig. Als das entschieden beste und zweckmäßigste
auf diesem Gebiete erscheint uns die uns erst neuestens zu
Gesicht gekommene „Jdealbinde". Sie besteht aus reiner
Baumwolle und läßt eine Dehnung bis zu 60 zu.
Porös und waschbar, gestattet sie das Verdunsten des
Schweißes, ihre Dehnbarkeit, ohne die reguläre Breite
zu verlieren, ihr vollständiges Anschmiegen an die
variierenden Formen der Fuß- und Beinpartien, die
außerordentlich leichte Art des Anlegens, das leichte
Waschen und auch bei ständiger Bewegung perfekte
Passen und nicht zuletzt der trotz aller Vorzüge billige
Preis macht diese Binde zu einem unerläßlichen Jnven-
tarstück des Verbandkastens einer jeden Haushaltung.
Eine solche Jdealbinde (Benders Jdealbinde) soll, wie
wir hören, im Schweiz. Sanitätsgeschäft Hausmann
A.-G. in S Meter gedehnter Länge und in 4, 5, 6, 3,
10, 12, 14, 16, 20 cm Breite gebleicht und in Crème
auf Lager vorrätig sein zum Preise (je nach Qualität und
Breite) von 55 Cts. bis 3 Fr. Doch können selbe auch bei
Bedarf bis auf 30 Meter lang angefertigt werden. Für
Sie genügt die normale Länge selbstverständlich vollauf.

Von dem feinen, so rasch beliebt gewordenen Bienenhonig

mailändischer Provenienz können, so lange der
Vorrat reicht, wieder drei Sorten bezogen werden und
zwar in dunkel oder hell die 8 Pfund-Büchse (Zoll,
Porto, Verpackung, Spesen und schöne Blechbüchse in-
begriffen) zum Preis von Fr. 7.20. — „Lupinella-
Honig", das Feinste, die 8 Pfund-Büchse zu Fr. 7.40.
Wer von dieser Gelegenheit Gebrauch zu machen wünscht,
sende seine mit deutlicher Adresse versehene Bestellkarte
zur Weiterbeförderung an die Expedition, worauf die
Lieferung unter Nachnahme erfolgen wird. s3408

permanents, rsiobbaltigs ^us-
Stellung (in 2 ptagsn) und nnög- IM
liebst vollständiges Bagsr (wäb- »M»
rend des ganzen labres) von Ad
Spielsksnen und neidenden
Qssobsnb - /Artikeln für Xindsr

Wvsnl «eden
Spsoialbaus tun Lpislwarsn —

8eweu am Lower?ar8ke

ZtössU
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kwZill«
Xomkortaldss Daus, 1904 vergrösssrt, inmitten schattiger Darten-

anlagen. Eisenhaltige Muerai» und Koolshädor. Lesöader. Kammer-
kriselte, angenehmster Dsrisnauksuthalt. Prospekts durch flàZlZl») sZIZZ

v. LLLI-LK, ?ropr., im Muter 8âvox-IIôteI, «er?i.

Ä? liöviiste Station im 1°sggendung, 1104 m ü. III., am küsse des Säntis. 2?

K LlALtkok à ?6NSÌ0N HikLeksn K
A nâ ûk. spöF/iet. (3718 A

Prospekte gratis unà krank». kiloktrisvke Beleuchtung. ^
Bestens einpLedlt sied là..

sur xrUncilieken BKsge der
Hl H< »O ^ ê Zl Baare ist nnkeâinxt 6as »nti

dstraodten. Ber I^lasede A nnt 06er oknv Bett ernplivtilk W87

karkMölll' l>. Kttkàà!, Imall, kieiederveèpià Sß.

N USiliiriN von
selbst die veraltetsten Pjitlo von epileptlsoken Unfällen, Herzleiden, lebsrieiden,
Leldsuokt, kilerenerkranliungen, kdokenmarkslsiden, klutarmut, Soblarlosigkeit und
alle ttervensrkrankungen sto. beilt rasob, dauernd und brieflich ebne Lerufsstörung
mit unschädlichen

Inrlîsvken unrl KnAuìen-IMìîvIn
ILurs,Qsis,Itz Nàksls fiàm) Dr. msâ. Drctil ILsàlsrtz, prM. àl.

Tausende vsnitscbreibsn von (Zsbeilten zur Linsicbt.l VtrlsiMn 5>io tlràdrozMrê.

Ver W Mren «K
àer lasse siok âie BrosedUre nder

konzrnon von I?»
ÎQ Lottillju^ermütilv-Kssel. s3459

?kr S Trsnken
versenden kranke gegen Macbnabme

btto. ö Ko. st. IlliIà-kd!sII-8ei!eil
(ea. 60—70 Isielttdsscliädigte Ltücks
der keinstsn Doilstts-Ksiksn). j3484

Bergmann à Be., IVisdikan-Aüi'icIi.

Llc-Iits

Mer ^ Lo..

Bsinsn s^e. ^3545

keiedv
killigà kreise.

Kràut-àu88teuôill.

aii unseren meed, nnci
Handvvebstiidlsn.
laelnsn^sdersi

I-anSSnt.Iial, Lsnri.



SdiUietier UrauEtt-Jettuna — »[älter flit wn ftäit»IW|en Sret«

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
13482

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, H. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme SS rasche Hebung der körperlichen Kräfte îiî Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung I Man verlange ausdrücklich Hr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet!

zum Selbstkonservieren im eigenen Haushalte

von Obst, Beeren, Gemüse, Fleisch
Fruchtsäften, Kindermilch. [3740

Einfachstes Verfahren. Vorteilhaft und sparsam.
Wasserhelle, äusserst widerstandsfähige Gläser. Obligatorisch

eingeführt an den meisten Haushaltungs- und Landw. Schulen.

Prospekte franko. F. J. Weck, Zürich. Prospekte franko.

Brillant-Seife & Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche zu

erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, da schlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

» '«* ft»«* I I 'jr. um I» !»«>> **3Mf [3658

> csa

JsfËSTLÉs
V SCHWEIZER MILCH -

*

CHOCGLADE I
c<$\

Vorhängeu.Stamitt-Stoffe
Spachtel-Rouleaux

und Rouleaux-Stoffe
jeder Art kaufen Sie ganz besonders vorteilhaft im ersten Zürcher

Vorhang-Versandgeschäft von [3591

Moser & Cie, z. Trüiie, Zürich I.
Verlangen Sie ge/l. Muster.

Einige ungefähre Angaben über Breite, Farbe und
Preislage sind bei der grossen Reichhaltigkeit erwünscht.

St 'Urs
,/ae^llicb empfohlenes^tdrKiu^smiM\
I 3Q3<m ^kitarraul urü) alle jI andere5d>väd)e^stäm)e ^ I
I SrbültUch in üpotlietvan à J1"3.50 die îlascbc \
kyt 3^cu\ vealai^e (uuörikRlick.,StTb5^eui. IvJ

ZPho'sphate
86971

Wannenbäder zu jeder Tageszeit.
Vollkommen eingerichtetes

-^•Türkisches Bad
Elektrische Lohtanninbäder

Massage
Fango
»

je? ^
Hydrotherapie

Lichttherapie
Elektrische Glüh- und Bogenlichtbäder.

Kohlensäure-Bäder, Bettdampfbäder. -- Soole-

und aoilere medizioische Bäder. - Behaoilloog von

Nervenleiden - Magen- und Darmkrankheiten - Herzleiden

Muskel- und Gelenkrheumatismus - Fettsucht—Gicht — Blutarmut

- Frauenkrankheiten - Hautleiden. ('/.a G 1795) [3120

Kleiderfärbertii, chemische Waschanstalt
und Druckerei

Mangold *V Röthlisberger, vormals

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(II 54 Q) gegebenen Effekten. 13483

der Zuger-Stadttheater-Lotterie
(II. Emission) Haupttreffer 30,000
à 1 Fr., auf 10 eiu Gratislos, versendet

3,«] Th. Keiser-Stocklin, Zug.

Ziehung 24. Juli 1905.

Wer Z
etwas zu verkaufen hat

oder zu kaufen sucht,
eine Stelle zu vergeben hat

oder eine Stelle sucht,
Geld auszuleihen hat

oder Geld zu leihen sucht,
oder sonst irgend etwas in eine

Zeitung einzurücken hat,

der inseriert
erfolgreichsten und billigsten

durch die [3557

Annoncen- Expedition
w F. Ruegg

Rapperswil (Zürichsee)

im HAUSHALTE ist das
System JErnst

KÜSNACHT-ZÜRICH
unbedingtdas

.EINFACHSTE,BILLIGSTE,

&Beste
Man verlange Prospekte,

sind heut© in dor ganzen Welt als sicher und
unschädlich wirkendes, angenehmes und
billiges Haus- und Heilmittel bei Störungen in den
Fiiterleibsorganen, trägem Stuhlgang und daraus

entstehenden Beschworden wie: lieber-und
Hämorrhoidalleiden, Kopfschmerzen, Schwindel,

Atemnot, Herzklopfen, Beklemmung,
Appetitlosigkeit, Blähungen,Aufstossen,
Blutandrang nach Kopf und Brust und als mildes

Blutreinigungs¬
und Abführmittel

allgemein anerkannt. — Erprobt und empfohlen von einigen tausend
praktischen Aerzten und Professoren der Medizin, werden die Apotheker Richard
Brandt'schon Schweizerpiilen allen ähnlichen Mitteln vorgezogen.

Man schütze sich beim Ankaufe vor Fälschungen und verlange stets Apoth.
Richard Brandts Schweizerpillen, unter Betonung des Vornamens. Zu
bekommen in fast allen Apotheken die Schachtel à Fr. 1.25, welche als Etiquette, wie
nebenstehehende Abbildung, oiu weisses Kreuz im rotem Felde, mit dem
Namenszug Rctld» Brandt tragen müssen. Alleiniger l>arsteller Apoth.
Bichard Brandt's ft ach f.. Schall'hausen. [3781

Cacao de Jong.
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Kgl. Holländischer Hoflieferant.
Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1900. — St. Louis 1904.
Grand Prix Hors Concours

Hygienische Ausstellung Paris 1901.
Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst¬

licher Geschmack, feinstes Aroma. [3529

Albert'sche Universal-Garten- und Blumen-Dünger
(Reine Pflanzen-Nährsalze nach Vorschrift von Professor I>r. Wagner.

Zu haben bei:
— Droguisten —

— Handelsgärtnern —
— Samenhandlungen —

u. s. w.

Wo nicht erhältlich, wende
man sich direkt an:

3713] Die General-Agenturen :
für die Ost- und Urschweiz: I für die Westschweiz:

A. Bebmaiiii in Wintcrlhur. | Müller »V fie. iii Zofingen.

in Blechdosen
mit Patentverschluss:
Kleine Probedosen ä 80 Cts.
Dose von 1/2 kg. netto Fr. 1.40

1 „ „ „ 2.—

„ „ 5 „ brutto „ 6.—

ferner in Säcken von
25 und 50 kg. zu bedoutend

billigerem Preis 1

Wiederverkäufe!' gesucht.

Schweizer Frauen-Zeitung — Matter flr ven häuslichen Kreis

^pgân2iung âei- tâgliczbsn I>1abi-ung
mittelst ^leiser Lusutltüten von

Or. Horrimsls HasmatoNSU
>3482

oovoeotrlertes Ssemo^Iobln, D. i?.-I^«t. IVr. SI,^92, 70,0, obemlseli seines Sl^oorà so,o, Is^eln 20,0 Inol. V«oIUI« 0,002^

dswtàt dsi Kinclspn ^sâsn ^.Itsps wis L^i-vvaczlissnsn
«<?tine7/e X/^/)«ttt?unatirne Ziî rssoàe /?e/>un^ àr ^örpertre/^en ^râ/te ìiî Ktââu«Z clés t?esarllt-Verve«s^stsols.

xum LvIbsìkonsei'vîei'eiH im siMnoii Naus-

las von vksî, keenen, Kvmüse, fleisvk
^l'uvkìsâFivi,, Itînriei'rnîlvk.

Lintsetistes Vertskren. Vorteiltiatt und sparsam.
^Vasserbello, äusserst vdderstandskäbisv dl'äser. Oblisatorisob

einxefübrt au den meisten Bausbaltunss^ und Band^v. Lobulen.

^ispelils Iriiiiui. Vtvtîlî, ^Ül^ivIZ» koospside Irziito.

ônììà-8à à 8àpàr
worden von sparsamen tiaustrauen immer angewendet, «o es sivk darum iiandvit, eine regelmässig soiiöno u. tadellose Vlàsvke eu

erkalten. vie llaustrauen sparen mekr durok d. lZebrauok von guten Zeiten, dosvkieokte Zeitensorten die V/äsoke bold gone ruinieren.

> 'â »» >» R»«^ »»

!j^? >
c.Ä

'/!

cnvL0i.^oe!

VorllâM u LtsmìN'Ltoffe
Spsvkiel-IZouIesux

und IZouIssux-Siotte
^jsdsr Xrt kauten 8ie Kàn^ desondsrs vortsilkakt im ersten ^ureksr

VorkanA-VersandAöseiiätt von Wt

IVIosei' âl O - 1>llIIe, ^ûnïvk I.
^e/'/n?!Aen ^/e Ar/l, Mus/rr.

Bini^v unsv5äbro ^.nsadon über Breite, Barbe und
Breisla^e sind bei der grossen Beiebbalti^keit er^vünsebt.

/nei^liciiem^olllenes Llàlîul^snMei X

I ^e^i5ìuturmu1 urü) cdle 1

I anàe^ct)<vâld)e^u5tûm)e ^ I

Lrliâltlîcli m/ìs>o!^slvsn à s3 Zg «)ue5tasc!ie ^
Veala^e uu^ôrûclvllclì..^l^Ibs^Veitt. tvl

A'lrcz'spliste
Z6S7I

tßksnnvnksilvi' M îjkàsi- ^a.Ms^6it.
Vc>1àc>rnrrisir siussrtcîdtstss

^Mkizà î»ll î-.
ilàiziîlie liiliisnninbàllet

Mssssge
k^sngo

s«' ^
e< -.<s>

^ili'liillei'spik
Z.îvkitkei'spîe

tiàisà iZiiiii- üiui Sogsûiiiiildâliepâ

iliiiiensàxi'e-SàiIel', SellàWldsà - 8»l>ie-

li>u! zuließ màiàà Sâà^ - SeiiäliliiWg von

iiemàià - liisgen- nnii Ilzm^zntiieilen - iinnàià
ililiîto!- noli KoienilniieMSIiomos - telàiit-ViM — ôiolsoninl

- tnaoeàMàn - iisnlieiàn^ s/!>K NSi>> ptüv

k>vi<!erfàrk«rej, ekeilliseds >sà8e>ià»8tàlt
uilâ Oruàsrsl

L. NsipsI in Làssl.
(il 54^) se^vbenvn Bffekten. >3483

ilei' !lige>'-8tM>ieä-I.«ttme
(i> lmiZZNNi) ZIsupîinettev Z0,000
ä I K-'r., ank 10 ein Hratisios, versendet

-7^l tk- ìàei-8t«elà, liug.
^IvlNUNK 24. 5uli RSVS.

V^er?
etwas ?u vei°iìsufen tiat

oclsr eu kauten suoiit,
eins Zteiis eu veegeden list

oàsr eine Steile suoiit,
Leid suseuieiiikn kat

oäsr Leid eu ieiken suvkt,
öden sonst irgend etwas in eine

Leitung eineuriioken kat,

âor insSrisrt
eikolKieiâsten und diNiKsten

dnreb die s3557

^.nnonosn- Lxxsàlìlon
k^. kuegg

ksppevswil ^iinoiizoe)

>m 84U8l1^l.I^Ì5i ââ5

8V5tlkI l ^ItSI
^üLtt/kctir-lü^iclt

utibecimgicisZ

^isri vetlcinge^tospekfe

in>»^I»îìNII«k »nxvnekin«» und kil-
N;?«», l^aus- und Heilmittel bei 5itör»>ixe» In «Ivn
îInt«vIe»N5io^^»nen. trà^ein 8tuklj-?»»n^ und dar
aus entstellenden Besebvvrden ^viv: lieber-und
in«»rrt»0K<I»IIeiNv», Itoz»k»«kiner«en, î^vknln-
Nel, âtvinnot. I4ev2lil«»i»fvn, keltlSininnnx,

»INI»nn^«n ^»r«,to«»vn, «Int
nnNvnnS n»«?I» nn«t «vu?it und als mildes

LIultreiniNUNNS^
unâ ^.btuüernittel

»ii^vinein »n«vk»nnt. — Erprobt und empfoblen von einigen tausend prak-
tiscben ^er^ten und Professoren der IVleàin, werden die ^Vpetbeker kieksnrl
Brandt'sekvn Leb^vei^erpiilen allen äbnlivbvn Nittsln vov^e^o^en.

l^Ian sebUt2s sieb beim ^nbauks vor H'»I»<?I»nnKen und verlange stets ^potb.
kîîeksrrl Brandts Lob^veisierpillen, unter Betonung des v«rn»nien». ^u be-
kommen in fast allen ^.potbeken die Lobaebtsl à Br. 1.25, gelobe als Bti^uvtte, ^vie
nvbsnstsbebende ^bbildunx, ein nel»»«« I4rvn^ in» roten» relNe, mit dem
^amens2u? trafen müssen. ^.Ileini^er ttnrsteller ^ìpoti».
Itiei»t»r«i Ztr»»nNt'« ^n«I»k, 5i«i»»tti»z»n«en. (3781

Vaoao âe ^ons.
llöt föingts uncl voitsilliàsie iiollànliisolts Lsoao.

HotlàQâtscitisr Nokllstsi's.rit.
Koiliene liileilsille

Wsliaussiolluns Paris ISVO. — Si. i.ouis IS04.
Lvsnii pnîx ttovs lîonvouvs

iiv^iSnIsc-iis Viussisiluns Paris ISOI.
(Garantiert rein, Isiedt löstieii, natirliatt, erxiedi^, lciist-

lielier (îesoìlinaà, feinstes Xroina. sZ529

kldett'selie Univel'8kiI-lZàn- unll KIumenDüngel'
(Beins Bflan20N-Bläkrsal2!S n»vR» Vor»«!»ritt von I'rofe»»«»' I>r. ^V»^»»e»'.

2u babvn bei:
— vi o^uisten —
Unndtdi^ürtnei'n

— HninenIniinUnnKen —

37 3^ Di« < i»<^2 ttI2»^1» :
für die Ost> und Brseilvei? : für die ^Vestsob^vei^:

ì Itek»i»i»nn »1» ^Vintertl»»»r. I ltlnller ^ < le in ^otinxen.

in LIseBâossli
rnib Bn.bsnbvsi'sedliiss i

Bleine Brobvdosen à 80 Ots.
Dose von V2 netto Br. 1.-10

1
>, „ 2 -

Nàrvàiiàr



»rfltaeifer JTrauctx -Jettung — Bläffer för ben ftEasndjrn Erst»

au lait.
aux noisettes.
Chocolats Fins

RIBET
LAUSANNE

Konservierungssystem
Schildknecht - Tobler

ST. GALLEN ST. GALLEN

Zur Konservierung
von

Obst, Beeren, Gemüse, Fleisch etc.

im Haushalte

wasserhelle, äusserst widerstandsfähige

Gläser
sm le Cri*öaise

einfachst» und zuverlässigstes
Uerfahren. [37ei

Prospekte gratis. Depot überall.

Spies Hotel -Pension EriC3»
(am Thunersee)

in schönster, ruhiger, staubfreier Lage. — Ganz neu und comfortabel
eingerichtet. — Elektrisches Lieht. — Massige Preise. [3740 J

A. BandUEngemann.

bei Solothum.
1300 m [3715

Uber Meer.
Kurhaus Weissensteiti

Alpenpanorama vom Säntis bis Montblanc; Ausdehnung 400 km. Hotel
und Pension. 70 Zimmer mit allem Komfort. Post und Telegraph. Zimmer
mit erstklassiger Verpflegung 7—10 Fr. Bis 15. Juli und vom 1. Sept. ab
reduzierte Preise. Bergwagen im Hotel Krone Solothnrn. Illustr.
Prospekte mit Panorama gratis und franko durch den Besitzer K. Uli.

Soolbad Laufenburg (Schweiz).
Altrenommiertes, der Neuzeit entsprechend eingerichtetes Bade-

und Kuretablissement. Grosse Gartenanlagen. Terrassen in
unvergleichlich schöner Lage direkt am Rhein. Soolbäder, Koblensäure-Sool-
sKer. Fichtennadel-Bäder. Badezimmer im I. Stock. Hoch- und Sitz-
douchen, Massage etc. Prospekte gratis. [3668

Der Kurarzt: Dr. med. Beck-Borsinger. Der Besitzer: Xav. Suter, Sohn.

Slutreiuigungsthee 1 Kinder-Puder un<t Salbe
à 1 Fr., angenehm und sicher wirkend. | bo9tß MiUel boi Wundsein. [mm

Englischer Wunderbalsam Ia. Jf fi01? aarantiert-In schacht *«° ». i Fr.

sehr beliebte Marke in 3 Grössen. JeKiölSCllIIlällllj ApOthßköF, J\al6lS (GlärUS).

Zugep-Stadt-Theater-

Lose
Emission II, versendet à 1 Fr. per Nachn.

Frau Blatter, LTitÄ
Haupttr. : Fr. 30,000, 15,000. Gewinnliste
20 Cts. Auf 10 ein Gratislos. [3637

1

LI

Neu! Neu!
Reese's

Sispuloer
liefert [3759

innerhalb 15 Minuten
feinstes

Delikatess-Eis.
Grlace.

Verkaufsstollen zu erfragen
bei der Fabrik-Niederlage:
Carl F.Schmidt, Zürich.

f

Kautschukstempel.
1—3-zeilige Stempel 0.80
Ovale Stempel 1.50

Komplette kleine Druckerei
Patent, „Perfekt" genannt,
mit 200 Buchstaben und
Ziffern 4.—

Illustrierte Preisliste gratis und franco.

A. Niederhäuser
Grenchen. [2983

igfc Reese's
iBackpulver
"f.S«cliM,Oogelhopf,Bjcl!wetk,rto.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess-u. Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

Chocolat & Cacao

[3272

kräftigenund

feinsehmeekenden

Koch-Chocoladen

in Pulverform.
Rascheste Eochbereitung.

JlataFheilanstalt „Iiilietihof", flffoltern a.n.
Heilanstalt für das gesamte physikai.-diätet. Heilverfahren.
Spezialität und Neuheit: Kräuterbehandlung und Diätkuren. — Behandlung

spezieller Hautleiden mit konzentriertem Sonnenlicht. (OF 1002) [3698

Prospekte gratis. Prospekte gratis.
Anstaltsarzt : I>r. med. Brtinicli. Besitzer und Direktor: A. Iteininger.

Um Irrtümer zu vermeiden, bitten wir das Wort „Lilienhof" zu beachten.

Bad Fideris.
Der eisenhaltige
Xatronsänerling

der von jeher
hochgeschätzten

wird wegen seiner angenehm schmeckenden, erfrischenden und Appetit anregenden
Eigenschaft als

Tafelwasser
empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nierenkranken, sowie Rekonvaleszenten.

Das Wasser wird nicht erst nach künstlichen Manipulationen, sondern
gerade wie es dem Felsen entquillt, in Flaschen abgefüllt und versendet. [3691

Dasselbe ist durch das Haupt-Dépôt C. Helbling, Apotheker, in Rapperswil,
sowie durch die Mineralwasserhandlungen und Apotheken d. Schweiz zu beziehen.

Alexander «Sc Oie.

Sprenger-Bernet, St. Gallen
„Pilgerhof ' (ZG 156) Fabrik:

48 Xengasse 48 Konkordiastr. 3
Telephon [3633

tal
H
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Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Nrei«

Sli Isii
Stix noisettes.
Llioeolats fins

^MLösViösWgSL^LtM
LokNäkneekt-7okler

8^. S?.

2ur ^onservierunK
0b8t, Leeren, Kemü8e, sslei8vii eìv.

im liausiisà
wS55krìlkìle, äusserst uiiàerstsnâsfWge

^ Lèlâsor ^i > «-

eiàdîtes unit zuverlâîîlgîte;
Verlaine». izvsl

Prospekte gratis. vepot überall

3vÌS2 ^à> -?sn8>on

l>»»»» I i
in sckönstsr, rukiA-sr, staubfreier ka^s. — Llan7 neu und eornfortabei
sln^eriebtst. — Llektriscbes kiebt. — IVIâssi^s preise. f3710 I

^.. iSäriäi-kZoysiriäiiri.

dei 8olàni.
1300 m ^Z7l5

Ubsr Itloor.
Xurlisus V?ei88enstein

ltiponpanorama vom gàtis bis Uontbiane; àsàokuunx 400 km. Lotei
unà Dvnsiou. 70 dimmer mit allem Lomkort. Lost onà ?sloxrapk. Ammer
mit erstklassiger VsrMsguug 7—10 ?r. Lis 15. duli unà vom 1. Lspt. ab re-
àisrts kreise. Vv«K»v»g«i» in» Ii«t«I lix»»« 8«»I<»tIi»n>. Illastr.
krospekto mit kanorama gratis nuà franko àrob àon Lssitsor /<. 4/tt.

800ldaâ I.3ufeii>iiii l> ,8àà,.
ckltrsnommisrtss, der ?isu«eit sntsprscbsnd singsricbtstes Lacis-

und Xurstablisssmsnt. (Zrosss (Zartsnanlagsn. Dsrrasssn in unvsr-
Ldsicbliob scbönsr Dags direkt am Rbsin. 8oolbäüer, Koblensäure-Sool-
âêler. floktennaüel-kälier. Lads«immsr im I. Ltock. Dock- und Lit«-
doucbsn, Nassags etc. Drospskts gratis. 13668

lier lliirmli »N «á ksek-korsinger. vit ZeîiltSti Xav. 8uier, 8obn.

Sluireinigungstkee > Kincler-k'ullkrmliSsIde
à t Pr.. »usenokm uuü àl.» ^irkouà. U ^^t°I boi tVunssoiu. lZZSS

Lußliseder MäerbkllsM là. s,^°'? »7^.^. .n 8àà à e° ».. .n
setrr deliedte Clarke in 3 vrësseu. l v»âì^Ì^âl!ìîIiIìIì,^pl)ìll6!(6I', iZiìl^I^

lugep-Zialitllieater-

1.0»«
émission II, versenûetà I fr. per illaobn.

klâtwr, iáià7t?
liaupttr. i fr. 30,000, 15,000. Keviinnliste
20 0ts. c4»»r iv «il» 4>l«»tisiv«. M?

1

l_7-

«leuî lileuî
R.SSLSS

Lispulver
iiekort i37âg

inusrbalb 15 Ainntvn
feinstes

volïksîesslïs
<41

Verkaufsstellen cu erkras^u
kei der k^adi ik-Niederlage:
LsrI r.Sviimiclt, üürivk.

m

s

QàkàtmM.
1—3-«eiIÌKS Ltompoi 0.80
Ovuiv 8temi»oi 1.50

lvompivtto kloine Druckerei
Datent, „Derkekt" Aenaunt,
mit 200 Luckstaizsn und
Ziffern k—
Illàlà krsi8li8te Ks.tl8 Mâ lralleo.

^.. ^isäerdäuLsr
knenvkei». 2 83

WM ^îssss^s
rk.x»à,Si>eàxl.t»àsrIi,à

anerkannt vorzüIt. Frsa tr für //s/ö.
!» Vcoxs»-, VsûkàW- u. 8poîs»oil>s»8!»»xs»,

fid»!k»!slls»!»xo bsl Li>rl l. 8tI»Il!lII, llirltll.

(lioàl s (ciW
13272

und

feinsedweeltenäsk

Xoek-àoeolsà
in?ulvsrkoi'iri.

R.a.s<zlivsiis XocIiì)srsiiuiiA.

jjstllfdeilsllstà.Meiidof", Màm s.s.
ûeîlsnsîslî tü« liss g«ss»»»î« pkzzsîilsi. liîsîsî. ûeîlvenisi,««».
S»,«^l»Ntidt »»<1 IV^nkcit: krêiuterdsksncllung un» Klätkuren. — Setiancllung

specieller ttsutleiilkn mit koncentriertem 8onnsnllot>t. <l>?lMZ) iZi-ât!

Prospekts Urutls. Prospekts sretls.
TtustaldSilrct ^ I>r. ,»«<>. Urtinicli. Lvsitcer uuà Oiroktor: à. »»elnlu^er.

Um Irrtümer cu vermslilen, bitten >vir üas tVort „I-Iilenkot" cu beecbten.

ôâ.à?iàÍ8.
Ver eis«»»I»»ItÌK«
Zlatr«i»«k»»»«riii»K

lier v«i» ^«I»«r
i»«ei»Kv«vi»iiiàei»

^virâ vvs^en ssinsi- anKvnvkrn gedlnvàvnâsn, ortrigOtivnâsn nnà anrvsvn-
äsn iZiKvngOdaft aïs

1«sel«»assen
vinpkvdlvni Llutarmen, klagen-, »als- un6 Nierenkranken, soxvie Rekonvalescenten.

vas Yasser ^virli niodt erst naok KUnstiieiien àuipulatiensn, sonàvrri sv-
ra6e wie es (iern veisen entguillt, in tî'lasoken ak^ekilllt nnci verseQâet. s3691

Vasselbe ist ânroii âas vanpt-vepet l). ttelbling, ^potkeker, in kapperswil,
sowie âureti die Nineralwasserdandlunseii und ^.petkeken d. Lotiwoic cu decieden.

Sprenger-kernet, St. Lallen
„?iiAsrkoi" i/t! iSüj fadrik^

48 Xe»iAi»«sv 48 I4«i»Ii«»«ii««ir. 3
Isisptior, W83
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